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Masterprüfung Soziologie 

 

1) Demographischer Wandel: Chancen, Probleme und Risiken der alternden 

Gesellschaft 

 

Theorie des Geburtenrückgangs/Definitionen 

Chancen, Probleme etc. 

Lösungsmöglichkeiten, Projekte, Fallstudien 

 

 

Hermann Korte/Bernhard Schäfers Bevölkerungssoziologie 

- die wissenschaftliche Untersuchung von Bevölkerungsproblemen spielt in der BRD 

eher eine untergeordnete Rolle, ein Grund ist die nationalsozialistische 

Vergangenheit (S.76) 

- Johann Peter Süßmilch (1707-1767) war ein früher Bevölkerungswissenschaftler 

und nutzte Statistiken über Geburten, Hochzeiten und den Tod, um nachzuweisen, 

dass nicht zufällig geboren und gestorben wird (S.77) 

- Thomas Robertus Malthus (1766-1834): “Das Bevölkerungsgesetzt” (Buch von 

ihm): Der Versuch ein allgemeines wissenschaftliches Gesetz zum Wachstum der 

Bevölkerung zu formulieren, er wollte mit Rechenbeispielen nachweisen, dass sich 

die Zahl der Bevölkerung in 25 Jahren um die Hälfte steigert, da sich aber die 

vorhandene Nahrung nicht in dem Maße ausbreitet, suchte Malthus nach Formen 

um dem entgegenzuwirken und fand Seuchen, Krankheiten und das Zölibat als 

Erklärungen (S.77-78) 

- John Stuart Mill (1806-1873) war der Meinung die Geburtenregelung sei eine 

individuelle Entscheidung und propagierte Verhütungsmittel, die hatte Malthus noch 

abgelehnt (S.78) 

- Gerhard Mackenroth (1903-1955): Demographischer Übergang: die Geburtenzahl 

passt sich an die Sterbeziffer an: ab 1750 langsames, dann schnelleres Absinken 

der Sterbeziffer bei gleicher Geburtenzahl, ab 1860 Anstieg der Geburtenziffer bei 

Absinken der Sterbeziffer, ab 1875 nimmt die Geburtenziffer kontinuierlich ab, 

während die Sterbeziffer weiter sinkt, ab 1930 relative Konstanz (S.79) 


